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Geschamnt jeden Sonntag. — Preis für das 1. Halbjahr S 2.—, im Inland mit Postversendung, S 5.—, nach Deutschland un

bas übrige Ausland, I k.—, einzelna Nummer, 3 0,20. Einschaltungen kosten 3 9.20, für Auswärtige 'S 0.30, der
Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Herausgabe und Verlag: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftlegung verantwortlich!Daniel Feurstein, Buchdruckereibesitzer in Dornbirn. Buchdruckerei Daniel Feurstein, Dornbirn.

Nr. 41 Sonntag, 14. Oktober 1934 65. Jahrg."

Wochenkalender: Sonntag, 14. Oktober, Kallistus; Montag, 15. Theresia, Aurelia; Dienstag, 16.

Gallus, Hedwig; Mittwoch, 17. Margar. M. Alac.; Donnerstag, 18. Lukas, Justus; Freitag, 19. Petr. v. A., Ferd.;
Samstag, 20. Wendelin.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 23. Oktober, 13. November, 6. Dezember.

Vorsicht au der Strane bewahrt dor Unfällen!

Mitteilungen:
Niederschrift, a) Mit Erlaß der Landeshauptmannschaft vom

25. September 1934, Zl. Ilb=1223/1 sind imaufgenommen über die am Montag, den 8. Okt. 1934 Sinne des § 23, Abs. 1, Zl. 3 des Verfassungs¬
abgehaltene Sitzung des Regierungskommissärs Ludwig übergangsgesetzes vom Jahre 1934 der Regie¬
Rinderer und des Beirates (bestellt mit Erlaß der Lan¬ rungskommissär Ludwig Rinderer und der ihm
desregierung vom 28. Februar 1934, Zl. II b 508/1). beigegebene Beirat abberufen worden. Der Re¬

gierungskommissär sowohl wie der ihm beigegebeneBeginn abends 6 Uhr.
Beirat sind jedoch mit der Fortführung der Ge

meindegeschäfte betraut, bis der vom neu zu be¬Tagesordnung:
stellenden Gemeindetag gewählte Bürgermeister

Mitteilungen. nach erfolgter Bestätigung durch den Bezirks¬
hauptmann von Feldkirch und bis zur Ablegung

Bestätigung der Wahl des Gebhard Dünser zum des Gelöbnisses vor demselben die Gemeinde¬
Hauptmann der Freiwilligen Feuerwehr. verwaltung übernommen hat.
Ansuchen der Vaterländischen Front in Wien um Neue Wohnbauten.
eine Spende für ein Dollfuß=Denkmal. Der städt. Holzbau Haus Nr. 30 Dammstraße (bei

Ansuchen des Berufsständischen Verbandes der Ge¬ der Eisenbahnlinie) wurde in der ersten Nach¬
meindeangestellten Oesterreichs, Landesstelle Vorarl¬ kriegszeit als Notbehelf für Wohnzwecke erstellt,

Sein Zustand ist im Laufe der Jahre sehrberg, um einen Beitrag für seinen Gemeinde
schlecht geworden, namentlich der Unterbau hatbeamtenkurs.
durch die Feuchtigkeit stark gelitten und ist faul.Beschlußfassung zur Mäusebekämpfung. (Kund¬
Der ganze Bau muß bald abgetragen werden

machung der Landeshauptmannschaft vom 17. Sep Ein Ersatz ist unerläßlich und dringend nötig. Es

tember 1934, Il b=1187/1.) soll jedoch nicht eine neue Wohnbaracke nach Art
der bisherigen erstellt, sondern eine für FamilienAnsuchen des aus Dornbirn ausgewiesenen Anton
in gesundheitlicher und sittlicher Beziehung ent¬Groder um Aufenthaltsbewilligung
sprechende Wohngelegenheit geschaffen werden

Aeußerung über den Lokalbedarf bezüglich Erhaltung dabei ist jedenfalls mit Sparsamkeit vorzugehen
des Gasthauses zum Hirschen in Haselstauden. (Zu¬ und nur das Notwendigste aufzuwenden.
schrift der Bezirkshauptmannschaft Feldkirch vom Die Stadtverwaltung ist seit einiger Zeit be

11. September, Zl. II 997.) müht Abhilfe zu schaffen und den eingangs ge¬

nannten Holzbau zu entfernen. Nunmehr liegtAllfälliges.


